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Stettin, vom 27. Auguft. 
Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen, 
find heute Mittag von hier über Schwedt, weſelbſt, 
Sie Nachtquartier nehmen werden, nach Berlin zus 
ruckgereiſet. j 
Berlin, vom 24. Auguſt. 
Seine Maſeſtät der Koͤnig haben dem Grafen von 
St 8 Manze in Schleſien den St. Johanniter⸗ 
rden, dem 
de den rothen Adler Orden dritter Klaffe, dem Thor⸗ 
Controlleur Buchwald zu Breslau und dem Polizei⸗ 
diener eber zu Camen im Regierungsbezirk Arns⸗ 
berg, das allgemeine Chrenzeichen zweiter Claſſe zu 
verleihen gerühet. : H ö 
2 Aus der Schweiz, vom 13. Auguſt. 3 
„In der ızten Sitzung der Tagſatzung wurde ein 
umſtandlicher und merkwürdiger Bericht des General 
Wimpfen, aus Madrid ve Aten d. Datirt, verleſen, 
der eine Darſtellung der Verhaͤltniſſe und Schickſale 
der capitulirten Schweizer⸗Regimenter ju Spanien 
ſeit dem Jahr 1808 bis ſetzt enthalt. Die Ueberreſte 
derſelben empfangen ſeit einiger Zeit Sold, aber an 
die Nuͤckſtaͤnde wird nicht gedacht. Das Purifications⸗ 
Edict iſt bis jetzt nur auf die Generale Wimpfen und 
Ehriſten angewandt worden; den ene eee 
ſieht diefe Operation noch bevor. Eine deshalb 
vom Vorort an Se. Kathol. Maj, erlaſſene Vorſtel⸗ 
kung iſt bis jetzt unerwiedert geblieben... Die Tag, 
fagung wird den Standen“ obener wähnten Bericht 
mittheilen und hat den Vorort erſucht, Altes zu thun, 
wat die Umftdude zum Vortheil jeiter Ueberreſte der 
caditulirenden Schweizer -Truppeng zu thun geſtatten. 
n der ıgten Sigung wurde ein Schreiben des Groß⸗ 
erzogl. Badenſchen Miniſters, Freiherrn von Ber⸗ 
l verleſen, mit welchem derſelbe dem Vorort eine 
ue Zollverordnung für‘ das Großherzogthum mit 
theilt, welche die früheren Verordnungen aufs 
gehohem oder verändert worden ud, In der i9ten 


Montag, den 29. Auguſt 1825. 


Superintendenten Zſchock zu Ueckermün⸗ 


Sitzung übergab die Geſandtſchaft von Luzern die 
von Seiten dieſes Standes, wegen Vervollſtaͤndigung 
der päbſtlichen Schweizergarde, mit dem heiligen 
Vater geſchloſſene Convention, fo wie die Militair⸗ 
Convention, welche früher mit dem Koͤnige beider 
Sieilien eingegangen wurde. Hierauf ward ein Ber 
richt über den Entwurf zu einem Handelsvertrage 
mit dem 8 Pit; ktehberg angehoͤrt, und, 
nach umſtaͤndlichen Erörterungen, den, für diefe Un 
terhandlung ernannten, eidgensſſiſchen Commiſſarien 
zur Fortſetzung und zum Abſchluß Auftrag und Voll⸗ 
macht ertheilt. Die Tagſatzung hat mit dieſer Woche 
ihre Sitzungen beendigt. \ 28 
Aus der Schweiz, vom 17. 28 

Die in Luzern begonnene verwickelte Verhandlung 
über eine verhaftete Gaunerbande, meiſt aus Solda⸗ 
tenkindern beſtehend, worunter 21 wirklich Minder⸗ 
jaͤhrige im Gefaͤngniß liegen, hat die Aufmerkſamkeit 
der Tagſatzung erregt, und ſoll im folgenden Jahre 
behandelt werden. Die Verbrechen find in 13 Sans 
tonen begangen worden und 17 Mordthaten, 7 Kin; 
dermorde, 16 Brandſtiftungen, 1036 ſchwere und 427 
geringe Diebſtaͤhle find das ungeheure Reſultat theils 
5 en Angaben, theils der abgelegten 

udniſſe. 4 

Wien, vom 18. Auguſt. ; 

JJ. MM. der Kaifer und die Kaiferin find am 
sten dieſes in Begleitung des Erzherzogs Franz Karl 
und ſeiner Gemahlin zu Treviſo angekommen. 


f Paris, vom 16. Auguſt. - 

In Marfeilte lief am 7ten d. ein Engl. Packetboot 
mit Depeſchen von Capt. Hamilton an die K. Groß⸗ 
brittanniſche Regierung ein. Aus einem mitgefom« 
menen Schreiben aus Nauplion vom aten Juli (wel⸗ 
chen Hafen es am ten verlaſſen hatte) an ein Mars 
ſeiller Haus e außer dem ſchon bekannten 
Nückzuge Ibrahims von Argos, mit der Abſicht, 1% 


gen! als moglich Meſſenien wieder zu erreichen, daß 
algebtroni am iſten wieder in Tripolitza eingerückt 
war und wie er ſchrieb, den Egyptern alle Verbin⸗ 
zungen unter einander, Waſſer ünd Lebensmittel ab⸗ 
geſchnitten hatte u. ſ. w. 
Das J. des Debats meldet aus Livorne vom zten 
Auguſtz daß der Capitain eines Griechiſchen Schiffes 
unter Joniſcher Flagge, welcher Marathenifi am izten 
Juli verlaſſen, dort einen Brief Colocotroni's ſelbſt 
eſen, wornach Ibrahim nach erlittenen vielfaͤltigen 
chtheilen ſich erboten, zu capituliren, um unter dem 

Verſprechen, in zehn Jahren die Griechen nicht wie⸗ 
der zu bekriegen, frei aus Morena abziehen zu koͤn⸗ 
nen; C. aber verlangte, daß er ſich auf Discretion 
ergäbe. Ganz Morba, auch Mauromichalis waren 
zum Beiſtande Colocotroni's aufgebrochen. J. war 
in Tripolitza eingeſchloſſen. 

8 Paris, vom 17. Auguſt. 
Taͤglich wird wiederholt, die Diener des Katholi⸗ 
ſchen Cultus befaͤnden ſich in einem, der Entbloͤßung 
nahen Zuſtande und koͤnnten den Glanz, mit dem die 
Religion umgeben zu werden bedürfe, nicht ſchicklich, 
unterhalten. Das J. des: Debats- hat dieſe Klagen. 
durch eim Argument, das keine Erwiederung zuläßt, 
beantwortet, nemlich durch genaue Angabe aller, an. 
die Geiſtlichkeit von 1802 bis 1823 gemachten Schen⸗ 

kungen, die in dieſen 22 Jahren in 384 Haͤuſern, 1077 
Stücken Landes, 309 Meeraren Boden und 28 Biblio⸗ 
thekem beſtanden haben; ſo wie derſelben 36 Kirchen, 
7 Capeſlem und Abten⸗Gebaͤude, 3 Klöſter und 174. 

farrgebaͤude zurückgegeben worden. Es iſt hieraus 
zu, Schließen, daß vom Einwohnern einer jaͤhrlich 
feine Güter ganz oden zum Theil dem Clerus ver⸗ 
macht. Nach den wahrſcheinlichſtem Schaͤtzungen bez 
wugen die Einkünfte: den Geiſtlichkeit von liegenden 

Gründen nor der Revolution 70 bis 80 Millionen. 
Die Vermaͤchtmiſſe ſeit 20 Jahren bringen ihr bereits; 
wieder zwei ein und das Budget bewilligt: ihr jaͤhr⸗ 
lich nahe an vierzig. 5 

Eine eigne Beilage des J. des: Debars: enthält die: 

Bittſchrift des Griechen, Hauptmanns Kephalas (Ital. 
Chifala) „ der ſich „mit den Vollmachten Griechen: 
lands“ bekleidet nennt, an den Pabſt, aus Rom vom 
aten (acſten) Mai 1825, als an „den Statthalter. 
Chriſti und das Oberhaupt der Kirche,“ daß Se. Heil. 
ſich bei den Chriſtlichen Maͤchten verwenden moͤchten, 
um den Griechem einen Chriftl.. König zu geben. 
Eine hinzugefügte: Anmerkung lautet: „Denſelbem 
Tag, Dienſtag , a i 

gen zo Uhr Morgens; ich gab fie dem Fuͤrſtem 
bbrtab⸗ Kammerherr, damit er ſie Sr. Heil. 
übergabe, und am sten Juni ſagte dieſer Furſt mir,, 
er habe fie denſelben. Tag; wo ich ſſe ihm zugeſtellt,, 
uͤbergeben.“ 35 . 

Der hieſige Arzt Buiſſon kuͤndigt an, daß er neus 
uch eine von der Waſſerſchen heimgeſuchte Perſon 
durch ein Ruſſiſches Dampfbad von sds Hitze, das eis 
ne Stunde währte, vollig geheilt hat. Vor dem Ba: 
de nahm die Kranke einen Aufguß von Saſſaparille 
und Gugjag und ward auf dem leidenden Theil 
ſtark gerieben a 

Rom, vom . Auguſt - Se 

‚Dem gten v. M. ſind zu: Acguisatana die 5 — 

Sgentlich, aufgeſtellt worden. Dies pflegt alle 7 Jahre 


rachte ich dieſe Bitiſchrifs zum Pabſt,, 


nur einmal zu geſchehen, und die Menſchen waren dies; 


mal ven 20 bis 30 (Ital.) Meilen weit in der Runde 
herbeigeſtroͤmt. Die koſtbaren Reliquien beſtehen in 
dem linnenen Tuche, in das Jeſus bei ſeiner Geburt 
gewickelt wurde, ferner in einem Ueberzuge, der eis 
nen Theil des Körpers Chriſtn bedeckte, als er am 
Kreuze hing, und endlich in dem Tuche, in welches 
der abgehauene Kopf Johannis des: Täufers einge⸗ 
huͤllt worden war. > 

Man ſchreibt aus Syra vom zien Auguſt: Nach 
Schiffer Nachrichten ſolle Ibrahim Paſcha Corinth 
verbrannt, und Colocotroni hierauf Unterhandlungen 
mit ihm angeknäpft haben. Ein von Calamata kom⸗ 
mender Oeſterreichiſcher Schiffs⸗Capitain erzähle, daß 
der ae Admiral Tombafl mit feinem Geſchwa⸗ 
der bei Erſcheinung der Türkiſchen Flotte feine Sta⸗ 
tion vor Miſſolunghi verlaſſen habe. - 


Madrid, vom 4. Auguſt. 

Dem ayfter v. M. brach plotzlich ein Unwetter 
über unfere Stadt los, welches der langen Dürre mit 
Ungeftüm ein Ende machte. 36 Stunden ſtuͤrzte der 
Regen in Strömen herab, unter unaufhöͤrlichem Don⸗ 
ner und Blitz; die game Umgegend war von einer 
wahren Suͤndfluth uͤberſtröͤmt, die alles bereits ger 
droſchene Korn ſammt Stroh mit fortriß. Die klei⸗ 
nen ausgetrockneten Baͤche wurden nicht bloß voll, 
ſondern traten aus den Ufern, und verwandelten den 
Prado (einen Luſtgarten) in einen Strom. In den: 
Gaͤrten ſind die Fruͤchte im Nu verſchwunden, und 
dieſe plötzliche Ueberſchwemmung har das Unheil, 
welches die lange Daͤrre herbeigeführt, vollendet. 
Auf mehrere Millionen belaͤuft ch der Schaden, und 
das Korn iſt bereits 3 bis 4 Regalen die Fanega (d. 
hi der Scheffel 7 Sgr.) in die Höhe gegangen. Von 
politiſchen Neuigkeiten weiß man hier nicht viel. 
Davon iſt (meldet der Moniteur) man jedoch allge⸗ 
mein uͤberzeugt, daß Spaniens mißlicher Zuſtand nicht 
langs mehr ſo dauern kann, und nothwendig Ver⸗ 
änderungen herbeiführem muß, die unfer Ungluͤck vers, 
mehren würden, wenn man ſich nicht mit aller, der 
kritiſchen Lage dieſes Landes angemeſſenen, Klugheit: 
und Weisheit benimmt. In der That ſcheint in der 
Geſinnung der Polizei eins Veranderung eingetreten 
zu ſein; ſie , die noch vor drei Tagen jeden als Uns 
ruheſtifter verhaftete, der von einer neuem Ankunft 
Franz. Truppen ſprach, ſcheint dieſe Art- Gerüchte: 
jetzt zu begünſtigen. Ueberall wird von dieſer Maaß⸗ 
regel, als von einer zuverlaſſigen, ganz laut geſpro⸗ 
chem, ohne daß die Polizet ſich darum bekümmert. 
Bemerkenswerth iſt unter dieſen Umſtänden der Hir⸗ 
tenbrief des Vorſtehers vom Alcantaras Orden, in 
welchem unverholem geſagt wird; daß die buͤrgerlichen 
Riviftigfeisem in Spanien großentheils ein Werk der 
Spaniſchen Geiſtlichkeit feien ; die darauf bezügliche 
Stelle ſchließt mit folgenden Worten: „Es ſſt wohl, 
eine merkwürdige eu einung, daß die Diener des, 
Altars, die doch in Spanien die alleinigen Fuhrer ei⸗ 
nes einfachen leichtglaͤubigen Volkes ſind, ſtatt daffern 
be durch das mit Liebe erfüllte Licht des Evangeliums: 
zu leiten, zu ſeiner Fuͤhrung nur die Fackel der Zwie⸗ 
tracht anwenden,“ Großes Aufſehn hat dieſen Hir 
tenbrief in Madrid erregt, wo er ſtark circulirt. Sex 
Oliva, Mitglied des Raths von Caſtilien und Digni⸗ 
tarius bei dem Capitel von Toledo, iſt in de⸗ 


EL die Inquiſttion eingereicht. 
wiß, 


fonſe, um dort die Wiederherſtellung der Inquiſttion 
zu betreiben, welche wirklich vom Caſtiliſchen Rathe 
Mod cao iſt, jedoch mit mehreren zeitgemäßen 
Modifikationen. Das heilige Gericht fell ſich nemlich 
nur um geiſtliche Dinge bekuͤmmern, ſeine Urtheile 
oͤffentlich geben und den Angeklagten die Anklaͤger 
gegenuͤberſtellen. Der PolizelJutendant Recacho hat 
dem Könige eine ſehr nachdruͤckliche Vorſtellung 
So viel iſt ge⸗ 

daß die neue Inquiſition, wenn ſie wieder erſte⸗ 
hen ſollte, etwas anders als die vormalige werden 
wird; dies erhellt aus einem merkwürdigen Dekret 
vom ısten v. M., das aber erſt heute publicirt wor⸗ 
den, und welches Folgendes de „Unterrichtet von 
der Mittheilung des Gehexalſchaßamte hinſichtlich 
der Steuerzahlungen von Gütern, die der Inquiſition 
zugehoͤren, hat Se. Majeftät erklaͤrt, daß vorbeſagte 
Guter nicht bloß die ſchwebende, ſondern auch die 
rückſtaͤndige Steuer zahlen muͤſſen.“ Man ſpricht 
neuerdings von der Errichtung eines Hofconſeils. 
Dem vekurthellten General el Empecinado iſt das 
Leben geſchenkt, doch bleibt er lebenslänglich Staats⸗ 


gefangener. Ein vormaliger conſtitutioneller Ser⸗ 
geant, Namens Francesco Diaz, ſollte, als Laͤſterer 


der Jungfrau Maria und Aufrührer, den ıjten d. M. 
ehangen werden; allein auf Königl. Befehl iſt fein 
Proze (den die Militalx⸗Commiſſton eutſchieden), 
dem ordentlichen Gerichtshofe uͤberwieſen worden. 
Der General Bafjecour, der in Saragoſſa befehligt, 
war drei Tage ununterbrochen auf den Beinen, um 
die, welche die Stadt mit ihrem auftuͤhreriſchen Ge; 
ſchrei durchziehen, zur Vernunft zu bringen. 200 
Mann, die von Malaga gegen die Freiwilligen von 


- Antequera ausgefandt waren, konnten dieſe Menſchen 


nicht zuͤgeln und mußten von einem Bataillon vers 

aret werden, {pda fie endlich mit vieler Mühe den 

reiwilligen di affen abnahmen und ihnen ihre 
Uniform auszogen. Die nach Havanna beſtimmlen 
Truppen find immer noch in Ferrol in ihren Caſer⸗ 
nen eingeſchloſſen, und die Offiziere machen kein Hehl 
daraus, daß ſie von dieſen Menſchen einen Aufruhr 
mitten auf dem Ocean befürchten. 
unter ſtarker Escorte von Arcos nach Saragoſſa ge; 
bracht worden. 


St. FE di Bogota, vom 19. Juni. 
General Sucre hat dem Praͤſidenten Bolivar, um 
ihm im Namen der Armee und für ſich ſelbſt feine 
Hochachtung zu bezeigen, fünf Fahnen der dlteften 
Spaniſchen Regimenter verehrt, die er den Royali⸗ 
en in dieſem Unabhaͤngigkeitskriege abgenommen. 
arunter befindet ſich auch die merkwürdige Standar⸗ 


te, mit der Pizarro vor 300 Jahren in die Haupt- 


ſtadt der Incas einzog. ; 

Die a von Chili hat die Einwohner der 
Inſel Chiloe aufgefordert, ſich von Spanien zu tren⸗ 
nen und der Republik anzuſchließen, was dieſe aber 
15 ihren Gouverneur ftandhaft verweigert haben 
0 [7 

London, vom 13. Auguſt. 

Vom Bord des, nach Oſtindien abgegangnen Dampf⸗ 
ſchiffes Entreprize iſt von der Höhe von Bognor vom 
Sten d. die ſchaudervolle Nachricht eingegangen, daß 
ich die Steinkohlen auf demſelben, weil fie dem 
Dampfkeſſel zu nahe gelegen, entzuͤndet hatten; ein 


plimente 


Der Trappiſt ift. 


Ungluͤck, das noch zur rechten Zeit gehemmt wurde, 
allein Vorſicht lehren wird. i 
Der Paſcha von Egypten ſandte dem Sultan Bürgs 
lich einige Papageien, die, da ſie von Malta gekom⸗ 
men waren, nichts als Engliſch ſprachen. e. H. 
ſandte deshalb zu einem Engliſchen Renegaten, um 
es ihm zu ͤberſetzen; dieſer überjegte alles in Com⸗ 
für Machmud und wurde von ihm reichlich 
er pier J0 eb Reif ; 6 
s iſt hier ſo eben eine Reiſe durch Perſie e: 
ſonders durch Khoraſan, von Hrn. A 

r traf eben in Teheran ein, als die Nachricht von 
dem Tode des aͤlteſten Sohnes des Königs dort ans 
langte; und obgleich das ganze Land ſeine Hoffnung 
auf ihn gegruͤndet hatte, jo mußten ſich doch die Vers 
ſtaͤndigern über ſeinen Verluſt freuen, weil man beim 
Tode des jetzigen Schahs einem Värgerfriege zwiſchen 
ihm und ſeinem zweiten Bruder mit Gewißheit ent⸗ 
gegen ſah. Das Land iſt in einer traurigen Lage. 
Die ſchweren Abgaben werden mit ſchonungsloſer 
Strenge eingetrieben, und der Unterthan u Das 
und Hof verkaufen, um die Forderungen der habſuͤch⸗ 
tigen Statthalter zu befriedſgen. Das Haͤrteſte aber 
iſt, daf der Unterthan nicht nur jeden vornehmen 
Fremden, der durch's Land reiſt, ſondern auch alle 
Großen des Landes ſelbſt, auf ihren Reiſen mit Allem 
verpflegen muß, was ſie nur fordern moͤgen. Auch 
verlaſſen die Einwohner, wo fie nur koͤnnen, die Staͤd⸗ 
te und Dörfer an der Landſtraße, und flüchten ſich 
nach andern Gegenden, ſo daß manche Provinzen, 
die ehemals reich und bluͤhend waren, jetzt eine Ein⸗ 

e darſtellen. Der Verfaſſer ſelbſt ſah einen Ort, 
welchen ein Eidam des Königs hatte auspluͤndern 
laſſen, weil die armen Einwohner nicht alles leiſten 
konnten, was er ihnen abforderte. Indeſſen wird die 
Flucht der Einwohner durch eine Art von Polizeiſot⸗ 
daten verhindert, welche auf den Wegen umherge⸗ 
ſtellt find, und die Flüchtlinge unter Strafen zu ih: 
ren Wohnungen zurücktreiben. Daher widerfuhr es 
auch dem Verfaſſer ſelbſt, daß die Bewohner eines 
Dorſes die Thore vor ihm, ob er gleich als Britti⸗ 
ſcher Geſandter reiſte, verſchloſſen, und auf ſeine Be⸗ 
deckung feuerten. Gegen Be verſtanden fie 
ſich indeſſen, Lebensmittel herzugeben, aber ſie ließen 
Niemand ins Dorf. Zum Jes en Ungluͤck giebt es 
auch faſt in allen Gegenden des Landes Räuberfkdm, 
me, welche den ungluͤcklichen Leuten noch das ſtehlen, 
was ihnen die Habſucht der Regierung übrig läßt, 
und oft ſogar fie ſelbſt morden, oder in die Sklave⸗ 
rei ſchleppen. TER 2 N 
Ueber Baltimore iſt die Nachricht eingegangen, daß 
4 — (Guatimala) ein Bürgerkrieg. ausge; 

rochen ſei. f 

5 London, vom 16. Auguſt. 

Sir Hudſon Lowe, der bekannte Gouverneur von 
St. Helena, iſt Unterbefehlshaber von Ceylon ger 
er Mai hieß Ge u 

nfangs Mai hieß es zu nos⸗Ayres, der Zus. 
755 Monte Video's fen für Brafllien höͤchſt 7 
ig; alle unter dem Braſilianiſchen Befehlshaber Kir 
beiro geſtandenen Truppen ſollten zu dem Partheis 
gänger La Valleja übergegangen fein, und dieſer ber 
reits an der Spitze von 2000 Mann ſtehen. Die Re⸗ 
gierung von Buenos⸗Ayres 175 t zwar dieſe Bes 
wegung nicht oͤffentlich; man weiß aber, daß fie nichts 


weniger als ruhiger Zuſchauer iſt und unter an⸗ 
dern beträchtliche Summen Geld nach Done Vided 
geſchict hai. 
VPorgeſtern ift Capit. Clapperton, in Begleitung dez 
Dr. Williams, Capit. Pearſon aber in Geſellſchaft 
des Dr. Morrlſon, mit dem Kriegsſchiffe Brazen nach 
der Bay von Benin abgeſegelt, um von da aus eine 
Entdeckungsreiſe ins Innere von Afrika zu machen. 
Erſtere gehen nach der neuentdeckten Stadt Soudan, 
letztere nach Timboctoo. ö 
Der neue katholiſche Verein in Irland ſcheint von 
den Irlaͤndern nicht ſehr unterſtützt zu werden, und 
nach der Cork, Zeitung ſoll er feiner Aufloͤſung nahe 
fein. In Dublin hat er ſich bis zum aten Novem⸗ 
wer vertagt. Be 
Es iſt vor einiger Zeit gemeldet worden, daß zu 
dem, für Rechnung der Mexicaniſchen Union hier an⸗ 
gekauften und gusgerüſteten Schiffe Surgtcaſtle auf 
feiner Fahrt auch Schiffe, die in den V. St. und die 
in Schweden angeſchafft worden, ſtoßen würden. 
Wie man jegt vernimmt, hat der K. Spaniſche Ge 
ſchaͤftstraͤger Hr. Alvarado in Stockholm von dem 
legten Umſtande Anlaß genommen, in der Voraus⸗ 
fegung, daß die Schiffe zum Columbiſchen Kriegs 
dienſt beſtimmt ſeien, dem K. Schwediſchen Staats 
fecretäir des Auswärtigen nur im Allgemeinen ſchrift⸗ 
lich eine Vorſtellung zu machen, die eben jo allger 
mein beantwortet worden, der aber bald von Seite 
des erſteren eine Note in beſtimmteren⸗ Aus druͤcken 
und mit umſtändlicher Anführung von Thatſachen 
gefolgt; worüber jedoch Hr. v. Wettersjtcdt jede ſpe⸗ 
Liellere Erklaͤrung abgelehnt, bis Hr. Alvarado mit 
ausdruͤcklichen Aufträgen feines Hofes darüber vers 
fehen fein würde, da er ſich bis jetzt bloß auf Ges 
ruͤchte bezogen. 155 * 
Wie man vernimmt, waren die Noten des Spani⸗ 
ſchen Geſcheftstraͤgers in Stockholm von dem Kaiſerl. 
Rufſiſchen Geſandten unterſtuͤtzt worden. 1% 
Privatbriefe aus Rio dußern die Beſorgniß, daß 
die dortige Regierung den (Brittiſchen? Handel mit 
hoͤhern Zoͤllen beſchweren und den Einfuhrzoll von 
15 auf 24 Proc. erhohen, auch ſonſt noch "andere db 
tere Laſten wieder erneuers werde. f 


Tuͤrkiſche Grenze, vom 3. Auguſt. 

Die unvermuthete Erſcheinung des Capudan⸗Pa⸗ 
ſcha beim e ene in die Lage der Angelegen⸗ 
heiten in Weſtgriechenland plotzlich eine große Ver⸗ 
änderung gebracht. Es ſcheint, daß der, die Griechi⸗ 

chiffsabtheflung au der Morotifchen und Alba, 
neſiſchen Kuͤſte befehligende Admirgl Nenga von die; 
fer Ankunft 15 in dem Augenblick, da fie Statt ges 
funden, benachrichtigt worden ſei. Denn er, vers 
Eh ſogleich aus dieſer Gegend, ohne die im 
eerbuſen befindlichen kleineren Kriegsſchiſſe an fi 
zu ziehen; er ſoll Willens fein, ſich an eines der beis 
den Griechiſchen Geſchwader an der ſüdlichen Kuͤſte 
von Morea anzuſchließen. Tuͤrkiſche Schiffe liefen 
in den Meerbufen ein und die oben erwahnten Gries 
chiſchen Fahrzeuge ſahen ſich genoͤthigt, bis gegen den 
Corinthiſchen Buſen hinzuſegeln, um ſich in Sicher; 
heit zu ſetzen. Der Capudan⸗Paſcha ließ ſogleich 
nach feiner Ankunft durch Offtziere ſeines Generals 
ſtaabs die beiden Befehlshaber Juſſuf⸗Paſcha und 
Keſchid⸗Paſcha einladen, ihn auf feiner Admirals 


t 


Fregatte zu beſuchen, inſskern dies ihnen moglich ſein 
fie, um ſich mit ihm Zu beſprechen. Dis Konfe⸗ 
renz hat wirklich einige Tage nachher Statt gefun⸗ 
den, und in derſelben ſoll zpiſchen dieſen drei Ber 
fehlshabern der fernere offenſive Opera ver⸗ 
abredet worden fein, der gegen die Grſechen ausge⸗ 
führe werden wird. Wokin er beſteht, wird noch 
nicht gefagt. Da aber Reſchidz Truppen ſogleich 
wieder beordert worden find, ins Innere Lon Ketolien 
vorzudringen und die Belagerung Miſſotunghi's neuer⸗ 
dings vorzunehmen, ſo ſcheint es, daß es diesmal mit 
Angriffen auf dieſe Feſtung Ernft wird, und daß der 
Capuban-Paſcha mit feiner Flotte dazu aufs Thaͤtig⸗ 
fig mitzuwirken gedenkt. f = 
\ Buchareſt, vom 1. Auguſt. 
Wir haben einen Ruſſiſchen Courier hier durchei⸗ 
len fehen, der Conſtantinopel am zaften Juli, Abends, 
verlaſſen hatte. Man will feitdem wiſſen, daß aus 
Morea ſehr beikäbte Nachricht über Ibrahim Paſcha 
und fein Heer angekommen fen. Letzteres iſt, wie es 
heißt, ſo gut wie aufgerieben und jener gefangen. 
Die mit dem Courier angelangten Handelsbriefe Tas 
gen im Allgemeinen, mit naächſtem Courier würden 
höchſt wichtige, unerwartete Ereigniſſe gemeldet 


werden. 8 
PVermiſchte Nachrichten. 5 
Der Geſanglehrer bei der Univerſitaͤt und ordent⸗ 
liche Lehrer bei dem Gymnaſium zu Greifswald, Hr. 
Dr. Schmidt, hat ein Inftrumeng erfunden, welches 
von ihm Hierochord genannt, und alſo beſchrieben 
wird: Das Hierochord iſt ein Monochord mit Taſten, 
deſſen Saite durch Umdrehung einer Kurbel in Schwin⸗ 
gung geſetzt wird. Durch dieſe Einrichtung wird 
die vollkommne Reinheit und Ungerfimmbarkeit der 
Intervalle erlangt. Der Ton iſt ſtafk und durchdrin, 
gend, wie es die Leitung des Choralgeſanges in Schu⸗ 
len und Landkirchen erfordert. Ueber den Taſten ſind 
Buchſtaben angebracht, nach welchen Jeder die Toͤne 
leicht angeben kann, auch wenn er mit den Notenzeichen 
nicht bekannt iſt. Das Inſtrament ift 27 Zoll lang, 
51 Zoll breit und 8 Zoll hoch. — Bon demſelben 
fällt der Hr. Profeſſor Zelter folgendes Urtheil; Der 
Ton des Hierochord iſt gleich dem Tone einer Rohr⸗ 
pfeife in einer Orgel, metallartig, rein, ſchoͤn und 
3 end. Wegen feiner Unverſtimmbarkeit, 
eichter 1d 
es, mit Behutſamkeit angewendet, beim Geſange in 
Schulen und Kirchen, bei dem unterrichte in der In⸗ 
tervallenlehre, auch wohl bei Einſtimmung eines Or⸗ 
gelwerks zu gebrauchen fein. — Der Herr Muſik⸗ 
director Schneider urtheilt daruber: Das Hierochord 
kann fehr zweckmäßig in Kirchen, wo keine Orgel 
und in Schulen, wo kein Poſttiv vorhanden iſt, ges 
braucht werden., Der Ton iſt kraͤftig und durchdrin⸗ 
end. — Der Erfinder iſt geneigt, wenn überhaupt 
intaufend Exemplare diejes Inſtrument's beſtellt 
werden ſollten, das Stuͤck für 18 Thlr., den Sub⸗ 
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ſeribenten und Sammlern auf 15 Beſtellungen das 


16te frei, verabfolgen zu laſſen. Die Adminiſtratoren 
der Kirdendrarien und der zu Elementarſchulen bes 
ſtimmten Fonds find auf dieſes nützliche Inſtrumen 
aufmerkſam gemacht, und von der Königl. Regierun 

autoriſirt worden, daſſelbe unter der Bedingung anzur 
ſchaffen, daß es von dem Erfinder ſelbſt geleert werde 


niprache und Compendiögtät der Form wird 


Juni ſchlug der Blitz in den Pferde⸗ und Schaaf⸗ 


Nertiſchte Nachri Yan a Auen Kunde Fauzzu Pröhn ein and perb ahnte deuſelben -mit. gt 
Vermiſchte Nachrichten zur allgemeinen Kunde kene benin! 55 Were Ei 5 5 9 
ir 3 X, “ 0 N 8 
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an 5. 2% „ Söindilähe nei Wohn, und ieh e See 
III. Aus dem Kegierungs⸗Depattement Stralſund am itte zu Behrentzef zwei 159 Wan e ih de 
1 dont gest um sten zu Bömitz Wohn und Wicthfchafts 
Im Allgemeinen war in der erſten Wong bee ebaͤude, am sten in Pak und am 1ztemdn Garz ein 
in der zwei, Wohnhaus ab. — dae er Hinsicht i ren, 
ten Hälfte mehr warm und trocken, und es gab in daß von einer unbekannten mit ide Her 1 0 

der letztern ſehr heiße Lage und heftige von Hagel be⸗ o e Ne SUCHE in Greifswald eine Summ 
gleinte Gewitter, welche dem Getreide einiger Feld⸗ pon 3000 9 thlr. Bomm, Cour. gef Senke werden tft. — 
marken vielen Schaden zufügten. — Die Winde wech Der diesjährige Frühlings Heekingsfang iſt nicht gün⸗ 
ſelten ſehr; am bleibendſten waren die Nordweſt⸗, ftig ausgefallen und es find nur 8144 Tonnen in die⸗ 
— Des Barometers hoͤchſter fen Jußt gepackt und gebrannt worden. La 

gu 457 5 — niedrigſte een 2 
mazſten, 27“ 18% 6%. Der ſte Thermometer⸗ : j = a 

3 Fiche rl und der miedrigſſe am Aufruf zur Wohlthaͤtigkeit. er 
ten, 4. 9°, — An Schiffen liefen in die 4 Hafender Lg et uns ‚gt lichen unit Worten, noch mit der 
Prabi ein 49 von 465 Durchſchnitislaſten und aus Zunge, ſonderg uit der That und mit der Wahr⸗ 
55 von 49 Durchſchnittslaſten; von den erſtern waren > g Wade Giite in len en 
20 und von del letzteren 22 ‚geballafiet: — Pon jedermaun; denn zu iter Zeit werden auch wir 
Schweden kamen 9 Poſtdampfſchuſfe an und eben ſo engen 5 0 ö 
viele gingen dahin zurück. — Unter den zu Waſſer ernten ohne Aufhören ns Rn, 
und zu Lande eingeführten Arukeln find die beden Als ich im Jahr 1821 menſchenfreundliche Gemuͤther 
tendſten: 1318 Ctur. Eiſen, 426 Cenr. Hanf, do Etnr. vertrauensvoll zur freundlichen Unterſtüsung der acht 
rohe Haute, 5141? Ctur. Oehl, 4833 Einr. Pottaſche, Jamilien zu Lenzen in meiner Parochie, die durch 
90 Cinr. Rum 1321 Ctur, Steinkohlen, 1891 Cinr. einen ſchnellen Brand faſt ihre ganze Habe verloren 
Syrup, 1783! Cinr. Theer und Pech, 200 &tnr, Thran, hatten, bittend aufforderte, da erhielt ich weit mehr, 
21 Einr. Vitriol, 147% Einr. Wein und 5233 Cent. als ich erwarten dürfte, und jene Jamiſſen waren 
Zucker, Ausgeführt find circa: 392 Laſten Weizen, gerettet. Seitdem iſt die Wohlthatf e in 
131 Laſten Roggen, 250 Laſten Gerſte, 180 kaſten Ha, Anſpruch genommen, worden, und, g x 


der Provinz! Pommern re brannten bei Greifemyid, Die 


eit, und uicht müde 


2 
fer, 166 kaſten Malz, 3 Laſten Wicken, 3200 Etur. vergebens; ſo ſcheuete ich mich doch, 5 te, alt 
81 Pfd. Mehl, 46 Stur. 99 Pfd. Zwieback, außerdem ahnlichen Bitte wieder aufzutreten. Allein de brave 
5 1 Ejng, Puder, A Ei⸗ ER 1 ein ee ir Hide 

- fenwaaren, Papier, Leim, Bauholz, Sabholz, Amydum iter Gemüthsart, un ater von fünf unmun 
ad Sei dee . Die ER: nd dern, der durch eine, in feinem Speicher — Gott 
Döͤrre laſſen für das Ihre Gedeihen der Belbfrächte, bes weiß, wodurch — in der Nacht vom raten auf den 
fonders des Sommerköens, färchten, Weizen verſpricht len 95 175 entſtandene Feueksbrunß, ſein gauzes 
einen guten Ertrag, Erbſen ftehen mittelmäßig ind Gehöft webi jenem denen Speicher, der noch nicht 

aber an einzelnen Orten von Honigthau befallen. Die gerſſchert war,, lege aged diesjährigen Roggen⸗ 

Heuerndte vom erſten Schnitt iſt mehrentheils ergiebig Eiyfhnin, ſeine Erben udd fein, Heu, einiges Vieh 
ausgefallen. — Hautausſchläge, beſonders Scharlach und den größten Theil feines Mobifſate $ koren hat, 
und Kötheln, haben ſich ſehr vermehrt, und erſterer hoffet durch mich Rettung und Hülfe zu erlangen, 

iſt in Stralſund ſehr bösartig; auch ſind Windpocken und ich kann ſeinen Bitten nicht länger widerſtehen. 

erſchienen, bahingegen exiſtirt der Keichguſten nur Mit ihm haben 790 drei Familien das Ihrige ver⸗ 
noch in Bärth. Deſſenungeachtel war die Mortafisir, laren. — Freunde Gottes und der Menfchen werden 
außer in Stralſund wo viele Kinder am Scharlachſteber auch diesmal — ſo hoffe ich mit Bertrauen —! Ihre 
ftarben, nicht außergewöhnlich. Bosaruige Viehkrank⸗ Gaben der Milde mit a erflein vereinigen, 

Nein haben ſich nicht ezeigt. — Unglücksfälle Am und gewiß wird der Tag nicht ern ſein, an welchem 
sten ertrank ein aus Gützkow gebäetiger Öymnaiiaft ich Ihnen dankend werde ſagen können: „Ihr Edlen, 
beim Baden im Nyckſtrom; zu Barth ſtarb ein rriah⸗ Ihr habt abermals ein gutes Werk zu Eueren früher 

riger Knabe an den Folgen eines von einem Pferde auf ren hinzugethan, mein armer Bla ik iſt durch Eure 
der Weide erhaltnen Schlages auf den Unterleib; ein Liebe gerettet, und auch den Rebri er 
nabe von 14 Jahren ertkank am zoften in einem worden. Im Segen habt Ihr geſchet, im egen 

uhl bei dem Dachthofe in der Berger Stadtheide; werdet Ihr auch ernten.“ = Der Herr Kaufmann 

in Spiegelsdorf blieb am zaten ein Knabe mit dem Karow am grünen Paradeplaß um Stettin No. 826, 

Halſe in dem Stricke einer Schaukel haͤngen, indem wird auch, jetzt, wie damals, gerne die Gaben der 

er ſich in Seiltanzerkünſten übte, und ward erdroſſeltz Milde annehmen,“ und aus ſeinen Händen werden 

Am 17ten ertrank der z4jährige Sohn eines Einwoh, Jene Hüͤlfsbedarftigen, nach Verhaͤltniß ihres Ver⸗ 

ners aus Zarnefanz beim Baden; zu Gudderiz wurde luſtes, gegen Quittung dieſelben zu feiner Zeit ſelbſt 

ein Bauer erhenkt, am isten ein ganz kleines Kind dankbar in Empfang nehmen. Blankenſee bei Stet⸗ 

zu Zicker, wahrſcheinlich erſtickt, in der Wiege, und tin den 25ften Augüſt 1825. 1 

am ıgften der Leichnam eines Tagelöͤhners aus Kruckow 14 Spangenberg, L. 

in der Trebel gefunden. — Feuersbrünſte; Am asien Prediger zu Blankenſee, Stolzenburg, Pampom i 
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Theater Anzeige 

Die Familie Caſorti, acrobatiſche und Ballettänzer, 
wie auch Pantomimfſten, wird die Ehre haben, im hie⸗ 
ſigen Schauſpielbauſe in einigen Tagen ihre erste Vor⸗ 
feliung zu geben, worfber die gedkuckten Auſchlagezettel 
bas andere beſagen werden. N EHE 
MNuſik: Anzeige 

Die Herren Hautbolſten des zaſten Inſantetie⸗Regi⸗ 
ments, welche ſchon mehrere Jahre mit Beifall meiner 
geehrten Gäfte in meinem Garten ſich hören ließen, wer⸗ 
den während ihres diesmaligen Aufenthatss in Steitin 
des Sonntags, Montags und Mittwechs Nachmittags 
mit Gartenmuſik aufwarten; wozu ich meine werthen 
Gäſte ergebenft einlade. Die Witlwe Langerbeck. 


An zeigen. N 

Gründlicher Unterricht im Pfanoforte, und Guitar; 
reſpielen und Flotblaſen, wird, wie es wänſchengwerth 
if, im und außer dem He Pie. ertheilt. Es wird, um 
bald beſchäftigt zu fein, das Honorar recht billig geſtellt 
werden, ohne des halb auf Gründlichkeit des Unterrichts 
weniger Fleiß zu verwenden. Aufträge zum Stimmen 
der Inſtkumente und Notenſchreiven werden ebenfalls 
mit Bekeitwilligkeſt und zur Zufriedenheit ausgeführt 
werden. Hierauf Refleetixende wollen die näheren Be⸗ 
dingungen gemogentlichlt, Bretteſtcaße No. 403, zweite 
Etage, entgegen nehmen. 


Ein unverheiratheten junger Mann, der das Brannt⸗ 
welndtennen und Weißbier zu brauen gründlich verſteht, 
kann zu Michgely d. J. in einer kleinen Mediatſtadt, ohn⸗ 
weit Naugardt, fein Unterkommen finden. Das Nähere 
Zimmer blaß No. 87 zu erfragen. ö 

einer biefigen Apotheke wird zu Michaely ein 
gal mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, ger 
ſucht. Die Zeitungs⸗Expedition gtebt nähere Auskunft. 


4 junger Menſch von anſtändigen Eltern und mit 
zen Zenden verſehen, welcher Luft hat, die Lands 
wirtöſchaft zu erlernen, findet fooleich ein Unterkommen. 
Lehrgeld wird nicht ven eg hierüber giebt 
| Fuhrfiraßens nnd Alt. terbergs Ecke. 


Verkaufs⸗ Anzeige. 

Das im Greiffenbergſchen Kreiſe von Hinterpommern 
helegene, zu der Ritterſchaftsrath von Heydenſchen Eon 
cursmaſſe gehörige Gutsantbell 
gif Groß Zapylin b, 
bey ein herrſchaftliches Ackerwerk ſich nicht bes 

bd dee Einnayme lediglich in einer jahrlichen Geld: 
kente der vier Bauern in Groß Japplin b. beſtehe, wel; 
che zu Capital geſchlagen, einſchließlich des Werths der 
Jurisdietion, den Taxwertb auf dodo Rehlr., gefchries 
den Zweytauſend Neunhundert und ſechszig Thalern, 
festgestellt hat, if auf den An rag des v. Hepdencchen 
Eoneurs. Curators zur Subhafntivn gestellt und find die 


tungstermine auf den rſter November e. den aten 
Se 0 nd den izten März 1826, Vormittags 


übe, vor dem Herkn Ober,Landesgerichte⸗Aſſeſſor 
Grafen von Nittberg angeſetzt worden. In dem dritten 
Termine wird nach erfolgter Einwilligung der Intereſ⸗ 
fenten und inſofern keine rechtlſchen Stunde entgegen 


um 10 


treten, der Zuſchlag fiir das Meiſtgebot erfolgen. Alle 
diejenigen, welche das Gutsantheil Groß⸗ZJapplin b. zu 
kaufen geneigt und ſolches annehmlich zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden hierdurch aufgefordert, in den ber 
ilmmten Terminen entweder perſoͤnlich oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤßige und hinreichend informirte Bevollmächtigte 
im Ober, Landesgerſchte bierſelbſt ſich einzufinden und 
ihre Gebete abzugeben. Der Veſkaufs⸗Anſchlag des 
Gutsentheils Groß Zapplin b kann in der Regiſtratur 
des Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts näher nachgefehen wer⸗ 
den. Stettin den zten Auguſt 1825. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
—— 2 — R— — 


Sicherbeits⸗Polizey. 
Steck brief. 
Nachbenannter entlaſſener Mousguetſer Carl Lutwig 
Meder, aus Breslau gezurtig, des Verbrechens des Dieb; 
ſtahls dringend verdächtig, hat ſich em 23ſten d. M. 
von hier entfernt und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft ge⸗ 
bracht werden. Saämmtliche Polizeibehörden und die 
Kteis⸗Gensd'arxmerie werden daher hiemit angemiefen, 
auf denſelben firenge acht zu haben und ihn im Bette 
tungsfalle zu arretiren und dem Koͤntal. Polizei⸗Diree⸗ 
torio zu Stettin davon Nachricht zu geben. Stettin 
den zéſſen Augaſt 2825. | 

Die Koͤnigl. Preuß Regierung von Pommern. 
Frauendienſt. v, Mittelſtädt. 
Ausgefertigt vom Poltzei⸗Directorio zu Stettin 
den asſten Auguſt 1825. 
Beſchreibung der Perſon: Giöße 5 Fuß 31 Zoll. 
Haar blond. Stirn hoch und breit. Ausenbraunen 
blond. Augen blau. Naſe mittelmäßig. Mund ges 
wöhnlich. Bart blond, der Schnurrbart gewöhnlich 
ſchwarz gefärbt. Zähne weiß und vollzäblig. Kinn 
breit Geſicht rund. Geſichtsfarbe geſund. Statur ſtack. 
Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 24 Jahr 6 Monat. 
2 evangeliſch. Gewerbe Oekonom. Splache 


deut > 

Bekleidung: Jacke blau. Hoſen grau tuchene. 
Stiefeln kunze mit Schnuͤren. Muͤtze mit Wacheleine⸗ 
wand überzogen. = 

Effecten, die derſelbe geſtohlen hat: eine zgehaͤuſige 
filderne Taſchenehr mit filberner Kette, woran meh ele 
Goldringe befeſtigt find, drei weiße Kollerets und eln 
blau tuchener Ueberrock mit ſchwarzen Sammelkragen 
und beſponnenen Knoͤpfen. 


Saus ver kauf. 

Wir haben zum offentlichen freywilligen Verkauf des 
den Erben des Kaufmanns Milſtrey gehoͤrigen, am Boll⸗ 
werk No. 1092 belegenen Hauſes einen nochmaligen Ter⸗ 
min auf den loten September d. J., Vormittags um 
11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Brüggemann in dem 
erwähnten Hauſe angeſetzet. Daſſelde iſt nebſt Zubehoͤr 
gerichtlich auf 3509 Rthlr. abpgeſchaͤtzt und der Ertrag 
auf 3225 Rtbir. 5 Sgr. ausgemittelt worden. Die Taxe 
kann in unſerer Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. 
Die Kaufluſtigen werden hierdurch eingeladen, ſich in 
dem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, 
welchemnaͤchſt der Meiſtbietende den Zuſchlag, nach ers 
folgter Genehmigung der Intereſſenten, zu gewärtigen 
bat. Stettin den arften July 1825. 

Vormundſchafts⸗Deputatlon des Koͤnigl. 
Stadtgerichts. : 


Verkauf von Grundſtücken e 
Auf Antrag der Glänbiget der Wittwe Knüppel zu 

Uſedom fellen: deren Grendſtücke, als: —.— 
2 Scheunen vor dem Anuclammer Thor, taxlrt zu 
38 Rthlr. 20 Sgr. und teſp, 39 Nihlr. 19 Sgr. 
eine Füllung von 1 Scheffel Ausſaat taxitt zu 82 Rthlr., 
eig Feder fick von 1 Scheffel Außſaat, taxirt zu 


42 Rt' lr. , a 3 u 
ein Rilenterifiiek von z. Scheffel Aus ſaat, taxixt zu 
o. Rthlr 23 Sgr. - 
; E von r Scheffel Ausſaat, taxict iu 
ein Streitſtuͤck von & 
taxitrt zu 17 Kthlr. 
mſammen oder einzeln in Termine den azſten Septem⸗ 


22 Rtölr.) 0 ö 5 
ein Ka enbergſtͤck von 1 Scheffel Ausſaat, ta xirt zu 
ein e Hu 1 

2 thle. 1 r. 2 

{ von 2 Scheſſel Ausſaat, tarlrt in 

16 Rihlr ., ve F 

eine Hauskavel beym Gericht von 3. Scheffel Ausfant, 
2 r Re, ; 5 
eine Haus kavel auf der Heide von 2 Scheffel Aus ſaat, 
taxitt u 5 Nth lr. 
ber d. J., Vormitlags 9 Uhr, zu Uſedom an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, zu welchem Kaufluſtige eins 


eladen werden. Zugleich werden alle etwanige unber 
ne Realprätendenten ju dem angeſetzten Termin vors 
geladen, um ihre Forderungen und Ansprüche ans und 
auszuführen; die Aus bleibenden werden mit ihren etz 
wanigen Nealanſprüchen auf die Grund ſeͤcke präcludirt 
und wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden. Swinemünde den ızten Juny. 1825, 
Königl. Preuß. Frein. 8 zu Uſedom. 
wifeim, 


Aufforderung. 

Die Nachlaßmaſſe der zu Heintichsruß verſtorbenen 
Frau Kriegesraͤthin Henriet, gebornen Gugatſch, ſoll 
Hin deren Erben nertheile werden. Die unbekannte 

laͤubiger werden aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten: 
zu melden, widrigen falls die im Landrecht Theit 1. 
Tit. 17. $. 237 ausgedruckten Folgen eintreten. Uecker⸗ 
muͤnde den aalen Auguſt 1825. Ei 5 

wilde, Gerichtshalter zu Heinrichsruh: 
Solzverkau f. 

Es ſtehet in der Muͤhlenbecker Forſt buͤchen, eichen,, 
Birken und elſen Klafterholßz aus früheren Jahren, das 
zum Theil angegangen, aber noch ſehr gutes Brennholz 
enthält, welches nunmehr zu ſehr geringen Preiſen am 
uten und asſten Auguſt, sten und gallen September, 
Sten, faten, 19ten und asſten October Vormittans von 
3 bis 11 Uhr, meistbietend im Forſthapſe zu Mühlen 
beck verkauft werden fol." Indem Kauſtiet haber einge 
laden werden, an dieſen Tanen dies Holz iu erſteben,, 
wird noch bemerkt, daß ſolches ſehr gut mit eigenen 
Pferden von Stettin aus abgeholt werden konn. Alt⸗ 
Damm den asſten July 182 Fort- Iunſpection. 


Schaaf er bauf. 
150: Stück veredelte Schaafe und 150 Stuͤck veredelte 

Hammel find in Labbuhn bey Unterſchrſebenem füt einen. 

Billigen Preis zu haben! wezerich, Gutspächter. 


Zaͤuſer verkauf in Demmin. 

6 Das in der Kahlſchenſtraßſe sub No. 34 in Demmin 
elegene maſſive Wohnhaus, worin s Stuben, 3 Kam⸗ 

mern, 4 Kuchen, nebſt Hof- und Viehſtaͤlle und eine 


große ſchöne Wieſe im erfien Kivit Ne. ar, befindlich 
fo wie auch ein Wohahaus No. 42, worin 2 Stuben 
2 Kammern und 2 Kuchen nebſt Hofraum, im Frauen⸗ 
del irk belegen, wollen die Erben des verſtorvenen Herrm 
atber Gadewoltz im Termin am gen 8 e „ 
vemittags 10 Uhr, im Hauſe des Taxrror Preuſſet 
meiſtdietend verkaufen laſſen, und find die nähern Be⸗ 
dingungen bei demſelben, ſo wie auch bei dem Kaufmann 
Herrn Gadewoltz in Stettin eimuſe hen.. 


Zu verkaufen in Stettin. 
Ein ſchönes Boot mir vollſtandigem Inventarfo: ift zu 
verkaufen, bey Oldenburg. 


— —— ER 7 . — 15 
Ich habe noch ein kleines Pärchen‘ gutem hollaͤndi⸗ 
ſchen Süßmilchkäſe zu überlaſſen, welchen ich, um damit 
zu räumen, zu einem bedeutend beruntergeletzten Preife 
Ip: =: Ci. F. Langmaſius 


verkaufe. = 
Genz weißen: Derl» Sage, ben F. W. Pfarr. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Porzellan Auction. 

Die Königliche Berliner Porzellan⸗Manufactur wird 
hier in Stettin im Saale des Schützenhauſes die Ver⸗ 
ſteigerung mehrerer weißer Porzellane, gie: Thee 
Kaffee und Tafel⸗Seroice, Teller, Taſſen, Kaffee, 
Milch, „ Sahne und Theekannen, Schuͤſſein, Terrinen, 
Aſſietten, Fruchtkörbe, Baſen, Figuren, Leuchter, Waſch⸗ 
decken, Spuckkaſten, Pfeiffenköͤpſe und dergleichen, vom 
agſten Auguſt Vormittags 9 Uhr an, durch den unter⸗ 
zeichneten Beamten der Königl. Manufactur am Mon⸗ 
tag, Dienſtag, Mittwoch und Donnerſtag, gegen gleich) 
haare Bezahiung in Preußiſchem Courant, fortſetzen, und 
am Freytage den zten September die Auction beenden 
laſſen. Die an jedem Tage zu verauetlonirenden Por⸗ 

aue können, wie bisber, eine Stunde vor der Auction 

erſehem werden. Stettin den arten Auguſt 1825. 

raconier. 


Wein- Kucti o m. 

Dienstag den zosten August, Nachmittags 2 Uhrz. 
sollen: in: der kleinen: Dohnistrafse: im Keller des: 
Hauses No. 683. à tout prix öffentlich. gegen gleich 

baare Zahlung versteigert werden 
eirca 125 Oxhoft weilse und rothe Bordeaux- 
> Weine von verschiedenen Jahrgängen; Cas 
hors, Rheinwein, Madeira, Franzbrahntwein,, 
so wie auch: ein Quantum leere Stückfässer,- 

7 Reis ke... 


„Am Montage den agſten d. M. Nachm ttugs e Uhr,, 
werden durch mich, Bauſtraße NoL 37, gegen baare 
Zahlung in. Courant verauectfonfret werden: eine; 
Parthie eiſerne Handwerkszeuge für Zimmerleute und 
andre Handwerker, auch Toppketten, Rungenketten, 
Forken, Achſen, Beile, Dreyfüße, Schloͤſſer u. dergl.; 
ferner 1 Sopha mit 12 Stühlen, ein neues und eim 
altes Fortepiano, mehrere gebrauchte Sachen,, ein 
Holswagen und eim Hollſteiner Wagen 
T bͤbebeſtus, vereideter Auctionarſug. 

In der em Holibellwerk im Gaghof fur Grade 
Copenhagen von mir abzuhaltenden Auction kommem 
am zoſten August um s Uhr mehrere beßropte Giendloͤcke⸗ 
und mit Siſen beſchlagene Kinndacksbloͤcke mit vor. 
e ut i Gidenburg. 


4112 


— 


ane Va ch TE TR ee TER er ar 
% Wein. A ut ice 1. 1323 
Zafolge Auftrags des, Königlichen Wohllöblichen 
Stadtgericht, werde ich Donnerſtag den ıten Sep⸗ 
tember den Je, Nachmittags 2 Uhr/ im Keller or 
aufes; Breueffraße No. 389, 81 Orhoft unverſteuerte 

eine namentlich? a 


82 Orhoft Cerons vom Jahre 1815, * ed 
2 + 


2 . Langbsrans® Dedgt, ver 
1 — Chateau Märgeaux es g. 
5 — St, Emilion vom Jahrgang 1823, 
25 — St. Julien desgl. 2 
2 — St. Queries desgl. 
* — ı Langöirans desgl.“ 5 


> Reis ler, ; 
Auctions⸗Commiſſarius des Königl. ⸗Stadtgerichts. 
— —— - ——ů—ĩ—o— 


Ne mittags 6 Uhr, im Schuͤtzenhauſe angeſetzt, 


In meinem Haufe große Wollweberſtraße No. 578 iſt 
zum iſten October e. eine Stube und Kammer nach 
vorne heraus mit Meubel, nebſt Pferdeſtall, zu vermie⸗ 
hen. e RN 
In der zweiten Etage des den Herrmanuſchen Erben 
gebörenden, dem Hoͤnigl. alten Packhofe gegenüber bele⸗ 
genen Hauſes iſt ein Qugrtier von drei ſchoͤnen Stuben, 
iwei Kammern, einer Küche, einem Keller, einem ſepa⸗ 
raten Boden und einem gemeinſchaftlithen ee 
zum ıften Oetober d. J. anderweitig zu vermiethen mi 
das 1 daſelbſt zu erfahren. Stettin den ayſten 
Auguſt 1828. j : 


— Th hu k x — 

Die Mittel⸗Etage meines Hauſes Nd. 314, beßehend 
in 2 beitzbaren zuſammenhaͤugenden Stuben, heller Küche, 
1 Cabinet und Kammern, nebſt Holy und Gemüſekeller, 
einem kleinen Stau und gemeinſchakfkichem Trockenbo⸗ 
den, ist au einen un ierper 15 e zu ders 

es, er, Mautermeiſter, 
A wohnhaft Wolweer tape No: 571. 
Eine Stube nebſt Kammer in der zweiten Etage des 
Haft No. 1087, iwiſchen dem Neuen; und Krautmarkt, 
iſt zum iſten October an einen einzelnen Herrn oder eine 
ſtille Familie zu vermieten. 


Parterre⸗Wohnung von zwey Stuben, Kammer, 
che un Helke IR im Haufe No. 113 am Pla- 
N, IR kommenden Iſten September zu veimiethen. : 


Ein Unter⸗Logis von 4 Stuben, 1 Kammer, Gefin, 
deſtube, Küche, Speiſekammer, Keller und Holzgelaß, 


wobei auch ein Garten und auf dem Hofe eine Pumpe 
ſich befindet, iſt zum iſten October d. J. in der Un⸗ 


terſtadt zu vermiethen; das Mit: ale 
Keen r ie 15, das Nähere in der Zeitungs, 


Schuhſtraße No. 279, iſt die Mittel⸗Etage zum ıfen 
October zu vetmlethen. 195 1 
In dem , in der Schu zenſttaße belegenen Hanfe 
No- 175 — nicht 176 belegen — feht eine freundliche 
Wohnung von 4 SRUbemER che, u mddcheuflube , Holz⸗ 
gelaf, Speiſekammer und Keller ſogleich oder zu Michaeli 
an eine rubige Familje zu vermiethen. 
kann zu jeder Zeit beſchen werden. 

Ein Pferdeſtafl nebſt Wagenraum ift 
No. 282. ſagleich zu permfethen. 


„du yermierhen auſſerhalb Stettin 
Eine Stube, Kammer, Kuͤche und Keller ißt zum 
Iſten Detober in weinem Hauſe zu vermiethen. Gra⸗ 
dow den 25ſten Anglſt 187. 75 

er. Brenntweinbrenger Schrödet 


Das Quarticr 


Kubſtrabe 


f Zu verpachten. . — 
Die Kloſterwaſche und Trockeuſtelle an der Oder fol 
anderweitig vom kſten October d. J. auf Drei Jahre 
verpachtet werden, weln am roten September Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, iu der otoßeg Kloſteiſſude ein Bietungs⸗ 
termin angelegt worten if. Die Bedingungen, un ler 
welchen auch die der A an einer Caution iſt, koͤn⸗ 
nen ſchon zuvor ki den Kloßter⸗Sebtet. eee Heiler 
hen werden. Stettin den aafen, Auguſt 82. 
a Die Johannis Kloſter⸗Deputation. 


Bekanntmachungen. 


LATE: 


boten werden. 


— —— Tf ͤ ͥ ͤ — 
Eine Obligation von 600 Rthlr. Conr., eingetragen 
zur iſten Stelle eines bieſigen Grundſtͤckes, fol ceditt 
werden. Naͤbere Nachricht ertheilt die Beitungss 
Eepedition. u f “N 


ver un RR acht Te Terrgern 
um mehreten bei mir eingegangenen Auflagen iu be⸗ 
geguen, zel 10 einem biefisem und auswärtigen Hands 
lung, und Schiffahrt treibenden Publiks hiemſt an: wie 
ich gegenwärtig, wenn ſammtliche, iu einem neuen 
Schiffe erforderliche Anker von mir genommen werden, 
das Schiffpfund zu 32 Rthlr. Courant erlaſſe. Stettin 


den agſten Auguſt 1828. . 1 
= IE esdell senior, 
Kknigl. Mießeg. Ankır- Fadrifant, 


Wet einen aut drelgrten Hinerband abjulefem bat, 
ale er biegen geignet 
erfahren 4 


— —— ——— - ——ͤ u—ꝓ ũwIQ— 
Geld welches ausgeliehen werden ſoll. 
600 Rthlr. Courant koͤnnen ſogleich gegen ſichete 
Hypothek ausgeliehen werden. Das Nähere in der 
eitungs⸗ Expedition. 


Er 


